
wiegend mit Kritiken an solchen 

Vorstellungen. Die frühere Medizin 

Professorin Dr. Nalla Tan hält es 

für unmöglich, den Bevölkerungs­

rückgang mit Polygamie aufzuhalten. 

Die Parlamentsabgeordnete Aline 

Wong sprach sich ebenfalls gegen 

Polygamie aus und wies darauf hin, 

daß Polygamie der Bigamie ent­

spricht und nach dem singapureani- 

schem Gesetz mit bis zu 7 Jahren 

Gefängnis bestraft werden kann. 

Vier Tage nach der Rede unterstrich 

Lee in einem Interview mit The New

Am 10 Dezember 1986 wurde der Oppo- 

siticnspolitiker der Workers' Party 

Jeyaretnam nach einmonatiger Haft­

strafe (vgl SOA Informationen 4/86 

S.46f)wieder freigelassen. 200 An­

hänger begrüßten ihn vor dem Ge­

fängnis. Nachdem er 50 m wieder auf 

freien Fuß gelaufen war, geriet er 

erneut mit dem Gesetz in Konflikt. 

Ein höherer Polizeioffizier stellte 

sich ihm in den Weg und machte 

Jeyaretnam darauf aufmerksam, daß 

es sich bei diesem Empfang um eine 

"gesetzeswidrige Versammlung" han-

Premierminister Lee Kuan Yew über­

rascht erneut mit ungewöhnlichen 

Gedanken zur Bekämpfung des Bevöl­

kerungsrückganges in Singapur (vgl. 

SOA Informationen 4/86 S.49). In 

einer vom Fernsehen übertragenen 

Rede vor Studenten der National 

University of Singapore am 12. 

Dezember 1986 gab er seinen Be­

fürchtungen Ausdruck, daß die füh­

renden Leute von morgen sich nicht 

ausreichend reproduzieren würden. 

Nach Schätzungen werden 39% der
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Jeyaretnam wieder frei Polygamie - Lösung für 
Bevölkerungsrückgang ?

teil."

Die Öffentlichkeit reagierte vor-

dele. Daraufhin fuhr Jeyaretnam mit 

dem PKW eines seiner Anhänger in 

seinen Wahlbezirk zurück.

Im Januar hielt eine Parlamentko- 

mission Jeyaretnam für schuldig, 

seine Privilegien als Abgeordneter 

mißbraucht zu haben und verurteilte 

ihn zu einer Geldstrafe von S$ 

1000. Außerdem erhielt er eine 

Geldstrafe von S$ 25000 dafür, daß 

er einen entstellte! Bericht über 

eine 5-tägige Parlamentsanhörung im 

September 1986 veröffentlicht hat­

te.

In einem Interview gegenüber der 

Far Eastem Econcmic Review Anfang 

Januar bekräftigte Jeyaretnam sei­

nen Willen, weiterhin in der Wor- 

j
u 9gd äN3Mh aäd 9gd äN3Mh s3aäd

h üäzgn,

kers' Party politisch aktiv zu 

bleiben.

vgl. FEER 18.12.86 S.10, 5.2.87 S.8

AW 21.12.86 S.14

Neuseelands Truppen 
ziehen ab

Die neuseeländische Regierung 

am 23. Dezember 1986 bekannt, 

-sie innerhalb der nächsten 3 

die 740 Mann starken Truppenverbän­

de aus Singapur abziehen wird. Sie 

beendet damit eine Militärpräsenz 

in der Regien, die 1955 während der 

malayischen "Energency" begann. Bis 

1989 soll ein 500 Mann starkes 

Infanterie Batallion, einschließ­

lich Versorgung und Hubschrauber 

abgezogen sein. Lediglich einige 

Verwaltungkräfte werden zur Koordi­

nierung von Ausbildung und gemein­

sames! Übungen mit Trupp«! Singapurs 

und Malaysias Zurückbleiben.

vgl. FEER 8.1.87 S.15f

Frauen mit Hochschulabschuß in 

Zukunft alleinstehend bleiben, weil 

männliche, singapureanische Hoch­

schulabsolventen lieber Frauen mit 

niedrigerem Bildungsstand heiraten, 

weibliche aber nicht entsprechende 

Männer. Angesichts dieser Perspek­

tive wäre es ein großer Fehler 

"Die alten Gesellschaften machten 

es mit der Polygamie. Die Erfolg­

reichen, waren sie Gelehrte, Manda­

rine, erfolgreiche Geschäftsleute 

oder Bauern, hatten mehr als eine 

Frau. Man kennte so viele Frauen 

haben, wie es die wirtschaftliche 

Lage ermöglichte. Mit anderen Wor­

ten, es ist mit den Erfolglos«! wie 

mit dem schwachen Lewen oder Bock 

in einer Herde. Sie werden neutra­

lisiert. So reproduzieren sich über 

Generationen die physisch und geis­

tig Kräftigeren und Lebensfähige­

ren. Wir mach«! genau das Gegen­

York Times - das erst am 8.1.87 

veröffentlicht wurde - : 

"Es ist zu spät. Wir kennen nicht 

zurück. Es ist unmöglich."

Die Parlamentsabgeordnete Yu-Foo 

Yee Shocn äußerte, daß in Zukunft 

bei gebildet«! Frauen wohl mit 

alleinerziehenden Müttern zu rech­

nen sei. Wenn diese Frauen weiter­

hin Probleme mit der Partnersuche 

haben sollten.

Lediglich der Minister Sinnathamby 

Rajaratnam, der Lee nahe steht, hat 

sich für Polygamie ausgesprochen. 

Er wies darauf hin, daß man nieman­

den, der will, daran hindern kann, 

sich polygam zu verhalten. Man(n) 

könne eine Ehe-Frau und viele "Ge­

liebte" haben. Was den Nachwuchs 

angehe, so ließe sich dieser lega­

lisieren.

vgl. AW 4.1.S18, 25.1.87 S.26; FEER

29.1.87 S.32f

gab

daß gewesen, die Polygamie zu verbie- 

Jahre ten. Lee sagte:
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Nur noch 400 Exemplare 
der "Asian Wall Street

Journal"

Ab 16. Februar 1987 dürfen bis auf 

weiteres nur noch 400 Exemplare der 

Tageszeitung "Asian Wall Street 

Journal" in Singapur zirkulieren. 

Nach dem im Sanner letzten Jahres 

verabschiedeten Änderungen des 

Pressegesetzes,ist eine solche Ein­

schränkung von ausländischen Publi­

kationen möglich.

Verlautbarungen des US Außenminis­

teriums, die eine solche Einschrän­

kung bedauerten, wies ein Sprecher 

des Außenministeriums von Singapur 

als Einmischung in die inneren An­

gelegenheiten zurück. Auch Befürch­

tungen der US-Handelskanmer in Sin­

gapur, daß solche Maßnahmen die 

Investitionsbereitschaft ausländi­

scher Unternehmen in Singapur 

schmälern würden, wurden von der 

Regierung mit dem Hinweis zurückge­

wiesen, diese Angelegenheiten gin­

gen sie nichts an.

vgl. FEER 26.2.87 S.37

Flexible Lohngestaltung

Das Kabinet stinmte am 12.Dezember 

1986 einem Vorschlag des National 

Wages Council (NWC) zur Flexibli- 

sierung der Lehne bei Tarifverhand­

lungen zu. Die Lohnhöhe soll nicht 

mehr nach der Länge der Werkszuge­

hörigkeit, sondern nach der Leis­

tung bestirnt werden. Die Löhne 

sollten außerdem langsamer als die 

Produktivität steigen und eine Er­

höhung sollte abhängig von dem 

gemachten Gewinn des Unternehmens 

sein.

Die Lohstruktur soll folgendermaßen 

aussehen:

* Grundlohn, der den Wert des Ar­

beitsplatzes berücksichtigt und 

eine gewisse Einkcnroensstabilität 

gewährleistet.

* Jährliche Zahlung eines Mcnats- 

grundlohnes.

* Variabler Lohnanteil, abhängig 

vom gemachten Untemehmensgewinn, 

der zusammen mit dem zusätzlichen 

Monatslohn insgesamt etwa 3 Monats- 

Grundlöhne ausmacht.

Damit werden rund 20% des Lohnes 

variabel gestalten.

vgl. FEER 1.1.87 S.54f

Chef-Redakteur verläßt 
die Straits-Times Gruppe

Peter Lim, Chefredakteur der 

Straits Times Press (STP) Gruppe 

verließ am 12.1.87 nach 8 Jahren 

Tätigkeit seinen Posten. Die STP 

Gruppe gibt die wichtigsten, eng­

lischsprachigen Tageszeitungen '"Ihe 

Straits Times" und "Business Times" 

sowie die malayische "Berita Ha- 

rian" und die chinesische "Shin Min 

Daily News" heraus.

Während der vergangenen Jahre ent­

sprach die Berichterstattung der 

"Straits Times" und ihrer Schwes­

terzeitung nicht mehr den Erwartun­

gen der Regierung. So äußerte sich 

"Business Times" im Oktober in 

ihrem Leitartikel kritisch zur Ein­

schränkung des Verkaufs des ameri­

kanischen Magazins "Time" und die 

"Berita Harian" brachte 3 Berichte 

von kritischen Äußerungen malai­

ischer Gruppen in Singapur zum 

Besuch des israelischen Präsidenten

Ex-Präsident Nair kein
Alkohliker

Der im März 1985 zurückgetretene 

Staatspräsident Devan Nair (vgl. 

SOA Informationen 2/85 S.30) be­

streitet in einem Leserbrief an die 

Far Eastern Econcmic Review Ehde 

Januar 1987 je Alkoholiker gewesen 

zu sein. Seinerzeit hätten 7 Ärzte 

bestimmte physische und psychische 

Gebrechen als Alkoholisraus diagnos­

tiziert.

In einer weiteren Ausgabe der Zeit­

schrift bestätigte der Staatssekre­

tär für Gesundheitswesen Dr.S.B.Kwa 

in einem Leserbrief erneut die 

damalige Diagnose. In einem erneu­

ten Leserbrief legte daraufhin Nair 

ausführlich dar, daß er damals 

selber an die Diagnose geglaubt 

hatte. Inzwischen haben aber alle 

weiteren ärztlichen Untersuchungen, 

denen er sich bei seinem augenblic­

klichen Auferihalt in den USA unter­

zogen habe, in keiner Weise auf Al- 

koholismus hingewiesen. Er glaube 

nun vielmehr, daß er zum Opfer 

einer Diffamierungskampagne wurde. 

Seine Treffen und Unteredungen mit 

Lee Kuan Yew hierzu bestätigten 

diesen Eindruck.

Der Pressesprecher des Pemierminis- 

ters Lee betonte ebenfalls in einem 

Leserbrief, daß Lee den Standpunkt 

Nairs akzeptiert und in Zukunft

Herzog im November. Höhere Regie­

rungsbeamte haben sich wiederholt 

darüber beklagt, daß über ihre 

Lieblingsprojekte nicht genügend 

berichtet würde. Wegen solcher und 

ähnlicher Zwischenfälle entzog der 

Vorstand der STP Gruppe Lim das 

Vertrauen. Cheong Yip Seng, bisher 

Chefredakteur der "Straits Times", 

wurde sein Nachfolger.

Um in Zukunft Klagen zu vermeiden, 

wird vorgeschlagen, daß alle STP 

Journalisten für ihre Berichte über 

Regierungsinstitutionen von offi­

zieller Seite Begutachtungen einho­

len sollten. Die Vorstellungen ei­

niger Minister gehen noch weiter. 

Sie wollen einen Stab von Journa­

listen, die Periodika produzieren 

kennen,die zwar pro-Regierung sind, 

aber gleichzeitig analytisch genug, 

um zu vermeiden, von Lesern als 

Propagandablatt angesehen zu 

werden.

vgl. FEER 22.1.87 S.30f 

entsprechend dieser Annahme handeln 

würde.
Nair war noch zu Zeiten seiner 

Amtsführung durch zunehmende Kriti­

ken an der Regierung Lees aufgefal- 

len. Beobachter halten die Form und 

Schärfe, mit der Nair die Auseinan­

dersetzung führte für ungewöhnlich. 

Ebenso ungewöhnlich sei es, daß Lee 

gemachte Äußerungen selbst relati­

vieren würde.

vgl. FEER 29.1.S.5,12.2.S.5,19.2.S.

7f,5.3.87 S.5; AW 8.3.87 S.23
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